Rhein xur Weichsel reichende Wasserweg, indem er sämmtliche grossen 
Str6me kreuzt, das Rficicgrat des mit seinen Verzweigungen das ge- 
sammte preussische Staatsgebiet umfassenden Wasserstrassennetzes. 
Die zur Ermöglichung der Wasserspeisung des Mittellandkanals ferner 
notYi wendig werdende Kanalisirung der Weser, welche im Rahmen 
der Vorlage von Hameln bis Minden ausgef&htt werden soll, und 
deren weitere Fortsetzung von Minden bis Bremen von der bremischen 
Regierung beabsichtigt ist, erhöht die Leistungsfähigkeit des Stromes 
als Schiflfahrtsweg wesentlich und bewirkt einen besseren An* und 
Aufschluss des ganzen Wesergebietes. Der (irossschiffahrtsweg Berlin* 
Stettin, welcher im allgemi incn in der Richtung der schon vorhan* 
denen von Berlin äber Spandau und Eberswalde nach Hohensaathen 
gehenden Wasserstrasse geföhrt werden soll, hat neben seiner Eigen» 
Schaft als Glied des grossen Rhein-Weichsel-Kanals den besonderen 
Zweck, Stettin, den bedeutendsten Seehafen Preussens, für dessen 
Stärkung im Wettbewerbe namentlich mit den günstiger gelegenen 
grossen hanseatischen Hafen die Schaffung einer leistungsfähigen 
Wasserverbindung mit dem Binnenlande eine Lebensfrage ist, den 
Anschluss an Berlin und das südwestliche Hinterlaad zu erleichtern. 
Der vorgesehene weitere Ausbau des Warthelaufes zur Ermöglichung 
des Durchganges grosser Elb- und Oderkähne verfolgt den Zweck, 
den südlichen Theil der bisher industriell wenig entwickelten Provinz 
Posen zu heben. In Bezug auf Verbesserung des Schiffahrtsweges 
zwischen Schlesien und den Oder-Spree-Kaoal ist zu bemerken, dass 
der in der Gesetzesvorlage eingesetzte Hetrag von 4100000 Mark 
nur dazu dienen sollte, durch Anstellung grösserer Versuche festzu- 
stellen, auf welche Weise und mit welchen Kosten die Verbesserung 
zweckmässig zu bewirken sei. Dtirrh letztere sollen nach der Absicht 
der Staatsregierung etwaige durch die Ausführung: der übrij^cn ge- 
planten Bauten zu Ungunsten der Provinz Schlesien entstehende wirlh- 
schaftliche Verschiebungen nach Möqflichkeit ausgeK"b"chen werden. 

Während die vorerwähnten Bauausführunj^en im wesentlichen die 
Hebung des Verkehrs zum Zwecke haben, fasst der /weite Theil der 
wasscrwirthschaftlichen Vorlage vorzugsweise die Förderung der 
l an lrskiiltur ins Aug^e Ks handelt sich dabei um q^ewisse Strom- 
gebiete oder Theile von solchen mit besonders ungünstigen VortlutlT- 
verhältnissen, in denen namentlich in nassen Jahren, wie sie in 
neuerer Zeit häufis.r i'^ewesen sind, in Folge anhaltender und unzeit- 
gemässer Snmmerüberschwemmungi-n der Ertrag tler meist aus Wiesen 
bestehenden Ländereien schwer beeinträchtigt wurde. In dieser Lage 
befinden sich besonders das Thal der unteren Oder unterhalb Schwedt, 
das Gebiet der unteren Havel und die obere Spree-Niederung, nament- 
lich der Spreewald. Die Abstellung dir bezeichneten L'ebelstände 
soll hier theils durch Verbesserung der Vorfluth mit HQJfe von 
Regulirungeti im Flussbette selbst oder durch Anlage von Fluth- 
kaoälen, theils durch Sicherung des bedrohten Landes mit Hüllr von 
Deichen unil Einpolderungen erfolgen. Nebenbei werden durch diese 
Arbeiten auch für die Schiffahrt gewisse z. Th. erhebliche Vortheile 
erzielt, wahrend andererseits die iandwirtbschaftlichen Interessen auch 
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durch die an die neuen Sciiiffabrtskanäle, namentlich an den Rbein-Elbe- 
Kanal anxuschliessenden Meliorationen — Eni- und Bewässerunj^en 
und Hochwasserableitungen — wesentlich gefördert werden. Der 
östlichen Landwirthschaft gereicht ferner xum Vortheil, dass die 
grosse Wasserstrasse xwischen der Weichsel und dem Rhein dem 
deutschen Hole und Getreide einen ununterbrochenen Weg In den 
aufnahmefähigen Westen eröffnet und den ausländischen Erseugnissen 
gegenOber einen erfolgreichen Wettbewerb ermöglicht. 

Auch andere grosse, heute kaum übersehbare Vortheile werden so- 
wohl dem gesanunten Lande, als auch besonders dem Osten durch die 
Verwirklichung der vorgeschlagenen Massnahmen geboten. Ffir die 
weitere Industrielle Entwicklung Deutschlands, das im Gegensatz zu 
anderen, gttnstiger beschaffenen Industrieländern — wie England und 
Belgien — unter dem Uebelstande 'leidet, dass die Erseugungs-, Ver* 
arbeitungs« und Gebrauchsst&tten oft weit von einander entfernt 
liegen, wird ein entsprechender Ausgleich durch möglichste Ver* 
billigung der -Transportkosten der Kohlen und anderer Massengüter 
mehr und mehr von ausschlaggebender Bedeutung. Namentlich würde 
auch die angestrebte Industrielle Entwicklung der östlichen Provinsen 
ermöglicht und gefördert werden. 

Gegen die Annahme und Durchfahrung der wasserwirthschaft* 
liehen Vorlage hat sich in weiteren Kreisen der Bevölkerung Wider- 
spruch erhoben, einerseits in der Besorgniss, es werde durch die 
mit Hülfe der geplanten Wasserstraasen erleichterte Einfuhr aus- 
ländischer Erzeugnisse, besonders des Getreides, die ohnehin gegen- 
wärtig stark bedrängte hämische Landwirthschaft benachtheiligt, 
andererseits aus finansiellen Bedenken, insofern durch die Begünstigung 
der Binnenschiffahrt der Ertrag der Staatselsenbahnen in einer für 
das allgemeine Wohl unzulässigen Weise geschmälert werde. Ein- 
wände, zu deren Widerlegung auf die In der Begründung der Vor- 
lage entwickelten Darlegungen verwiesen werden muss. 

Zu beklagen ist, dass unter den angegebenen Umständen die Vorlage 
bisher nicht zur Verabschiedung gelangt ist Da die Staatsregierung 
indessen, Überzeugt von der Wichtigkeit und Bedeutung der von Ihr vor- 
geschlagenen Pläne für das Gesammtwohl des Landes, diese unentwegt 
weiter verfolgt, so steht zu hoffen und zu wünschen, dass eine erneute 
Gesetzvorlage, und zwar je eher je besser, die Zustimmung der Volks* 
Vertretung fmdet. Die Ausführung des darin enthaltenen Gesanunt- 
l)Ian8 würde ein Kulturwerk von hervorragendster Bedeutung schaffen. 
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